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Wohnhaus ausgebrannt
Mulsum, Lk. stade (nds). 
Am nachmittag gegen 17:20 
h wurde der Feuerwehr und 
der Polizei ein Feuer in einem 
Wohnhausanbau auf einem 
landwirtschaftlichen Anwesen 
in Mulsum in der straße Ho-
henmoor gemeldet.

Die Bewohnerin hatten den 
Brand bemerkt und sofort den 
notruf gewählt.

Als die ersten Einsatzkräfte 
der alarmierten Ortswehren 
aus Mulsum, Kutenholz, Fre-
denbeck, Essel, Bremervörde, 
Hesedorf und Elm sowie die 
Polizei am Brandort eintrafen, 
hatte das Feuer sich bereits 
auf das Wohnhaus ausgebrei-
tet und beide Gebäudeteile 
standen lichterloh in Flam-
men.

trotz des schnellen löscheinsatzes auch über eine 
drehleiter konnten ein niederbrennen des gebäudes 
nicht verhindert werden. die 140 eingesetzten feu-
erwehrleute sorgten jedoch dafür dass die flammen 
nicht auf benachbarte gebäude und Ställe auf dem 
Hof übergriffen.

die 33-jährige Bewohnerin des hauses und ihr 
15-jähriger Sohn, die sich zum zeitpunkt des Aus-
bruchs des Brandes im haus befanden, konnten das 
gebäude gerade noch rechtzeitig verlassen, sie blie-
ben bis auf einen Schock unverletzt, der vorsorglich 
mit eingesetzte rettungsdienst brauchte nicht ein-
greifen.

das wohn- und wirtschaftsgebäude brannte bis auf 
die grundmauern nieder und wurde bei dem feuer 
vollständig zerstört.

Beamte aus fredenbeck und tatortermittler der poli-
zei nahmen noch vor ort die ersten ermittlungen zur 
Brandursache auf. genaue ergebnisse werden aber 
erst nach den recherchen der Brandexperten der 
polizeiinspektion Stade erwartet, die in den nächsten 
tagen anlaufen werden.
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